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Mitnahme der Sonn - und Fetertage.
*“„u Ende jeder Woche eine Beilage.

Winterjahrxlan je nach Inkrafttreten , ;
^Wandkalender um di« Jahreswende.

Fernsprech-Avschluß Nr. 82.

! Verantwvrtl. RedakteurI . Buhl , Druck und Verlag von Moriz Wagner.
Fa. Schlinck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg a. d. Lahn.
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Bezugspreis : l Mark 95 Pfg.
vierteljiihrlich ohne Postbestellgeld.

Cinritckungsgebilbr 15 Pfg.
die 6 gespaltene Garmondzeile oder deren Raum.

Reklamen die 91 nun breite Petitzeile 35 Psg.
Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Ferusprech-Auschluß Nr. 82. 79 . Jahrg.

Amtlicher CeiL
Terminkalender.

rur Termin zur Erledigung der Verfügung vom 5.
*Cber~ 1916, I .-Nr . L. — Kreisblatt -Nr. 212 — be-
! Veränderungen in Bezug auf Lebensstellung und
«obnort der in den Gemeinden des Kreises wohnenden
EN die mit Kal . Preußischen Orden oder Ehrenzeichen
Jen'iinb, läuft am 25. d. Mts . ab.

Belänntmachllng
Nr. Bst. I 100/9. 16. K. R. Al,, _ _

bxlreffend Bestandserhebung für Schmiermittel.
Vom 22. September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur .ollge-
. Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
M-meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
iulliderbandlung nach 8 5 der Bekanntmachung über

Mlseckebunqen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl.
ai vom 3' September 1915 (Reichs-Gesetzbl. 2 . 549)
Vcm 21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetz,bl. S . 684) be-

wird' ). Auch kann die Schließung des Betriebes
vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund

uBerordnuna verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
»t oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
.1 macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
S-ldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft; auch können
mte. die verschwiegen sind,. im Urteil für dem Staate
iillen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorlätz?
iie vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu
!« unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
Kund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
mFrist erteilt oder unrichtig« oder unvollständige An¬
macht, wird mir Geldstrafe bis zu dreitausend Mark

w Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Mo-
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die

-Mriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unter-

uniiier l u n g. Verwiesen wird auf die Bekanntmachung
Ä .I1854M 16. K. R . A., betreffend Beschlagnahme von

.« ermitteln, vom 7. September 1916, veröffentlicht im
chchen Reicks- und Staatsanzeiger Nr . 211 sowie ln den
dakanzeigern von Bayern , Sachsen und Wurttemoerg
>1. September 1916.
Abdrucke von der Beschlagnahme-Verordnung können von
Königlichen stellvertretenden Generalkommandos und von

! Bordruck-Verwaltung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung de-,
chlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin olb 48.
‘1. Hedemannstr. 9/10 , angefordert werden.

gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 603) ange¬
ordnet werden.

81 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Man dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. Alle Minerglöle und Mineralölerzeugnisse, die als

Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder
in Mischungen verwendet werden können, und zwar
werden sie sowohl für sich allein als auch in Mi¬
schungen betroffen.

Insbesondere sind somit auch betroffen : alle im
vorhergehenden Absatz bezeichneten Oele, die zum
Schmieren von Maschinenteilen, zu Härtungs - oder
Kühlzwecken, oder bei der Herstellung von Tertilien.
bei der Herstellung oder Erhaltung von Leder, zur
Herstellung von Starrschmieren (konsistenten Fetten ),
von wasserlöslichen Oelen (Bohröl ufw.), von Vase¬
line, von Putzmitteln (auch Schuhcreme) gebraucht wer¬
den können.

2. Alle Mineralölrückstände (Goudron, Pech), die zu
Schmierzwecken verwendet werden können, oder aus
denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen wer¬
den können.

3. Alle der Steinkohle, der Braunkohle und dem bitu¬
minöse»! Schiefer, entstammenden Oele, die zu Schmier¬
zwecken verwendet werden können.

4. Alle Starrschmieren (konsistenten Fette).
5. Laternenöle (Mineralmischöle).
8 2. Bon der Bekanntmachung betroffswe Personen.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen, alle na¬

türlichen oder juristischen Personen, gewerbliche oder wirt¬
schaftliche Unternehmer, Kommunen, öffentlich-rechtliche Kör¬
perschaften oder Verbände, die meldepflichtige Gegenstände
<8 1) im Gewahrsam haben, oder bei denen sich solche unter
Zvllaufsicht befinden. Vorräte , die sich am .Stichtag unter¬
wegs befinden., sind nach ihrem Eintreffen vom Empfänger
zu melden. .
, ß 3. Meldepflicht und Stichtag.

Die int § 1 bezeichneten Gegenstände sind von den
im 8 2 bezeichneten Personen oder Betrieben zu melden.

"Die erste Meldung ist für die bei Beginn des 22. Sep¬
tember 1916 (Stichtag) vorhandenen Vorräte bis zum 12.
Oktober 1916 zu erstatten. Die zweite Meldung ist für die
bei Beginn des 1. November 1916 (Stichtag) vorhandenen
Vorräte bis zum k0. November 1916, die folgenden Mel¬
dungen iür die .mit Beginn eines jeden folgenden Monats
(Stichtag ) vorhandenen Vorräte bis zum 10. Tage des be¬
treffenden Monats zu erstatten.

8 4 Meldeschein«.
Auskünftsberechtigt ist das zuständige Kriegsministerium.
Die Meldung hat aut den amtlichen Mjeldescheinen zu

erfolaen die von der
' Kriegsschmieröl G. m. b. H., Abteilung für Beschlagnahm«.

Berlin W 8, Kanoniers)«. 29/30,
unverzüglich anzufordern  sind . Die Anforderung
hat auf einer Postkarte zu erfolgen, die mit deutlicher Unter¬
schrift und genauer Adresse versehen ist. Dies Meldescheine
sind sorgfältig ausgefüllt portofrei an die Kriegsschmiecök
G. m. b. H., Abteilung für Beschlagnahme, in Berlin W 8,
Kanonierstraße 29/30, einzusenden. Der Briefumschlag ist
mit dem Vermerk „Betrifft Bestandsaufnahme " zu versehen
und darf außer dem Meldeschein keinen weiteren Inhalt;
haben.

Die Meldescheine dürfen zu anderer Mitteilung als den
auf ihnen geforderten, nicht benutzt werden. Von der er¬
statteten Meldung ist eine Abschrift (Durchschlag) zurück¬
zubehalten und aufzubewahren.

8 5. Ausnahmen.
Sofern die Gesamtmenge der von der Bekanntmachung

betroffenen Gegenstände (8 1) bei einer der von der Ver¬
ordnung betroffenen Personen (8 2) an dem betreffenden
Stichtag (8 3) geringer ist als 500 Kilogramm (Mindest¬
menge) aller von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) insgesamt, besteht eine Pflicht zur Meldung
nicht.

Verringern sich die Bestände eines Meldepflichtigen nach¬
träglich unter die im vorhergehenden Absatz angegebene Min-
destmenge. so ist die Meldung für den folgenden Stichtag
trotzdem zu erstatte,!, darf aber, sofern nicht durch die Kriegs¬
schmierölG. m. b. H. eine besondere Aufforderung zur Mel¬
dung ergeht, danach solange unterbleiben, bis die Bestände

Hwicder die Mindestmenge erreicht oder überschritten haben.
8 6. Lagerbuch, Auskünftspfiicht.

Ieder Meldepflichtige(8 2) hat ein Lagerbuch zu führen,
aus dem jede Veränderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der Meldepflichtige
bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht ein besonderes
Lagcrbuch nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibe¬
hörden ist die Prüfung des Lagerbuchs sowie die Besich¬
tigung der Räume zu gestatten, in denen meldepfnchnge
Gegenstände zu vermuten sind.

8 7. Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge, die die Meldepflicht und d:e

Meldungen betreffen, sind an die Kriegsschmieröl G. m. b.
H., Abteilung für Beschlagnahme, Berlin W 8, Kanomer-
straße 29/30,' zu richten. Der Kopf der Zuschrift ist mit
den Worten „Betrifft Meldepflicht von Schmiermitteln zu
versehen.

8 8. Inkrafttreten . _
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 22. September

1916 in Kraft.
Frankfurt (Main) den 22. September 1916.

Stellv . Generalllpnimando -
des 18. Armeekorps

ii

luchtartiaes Zurück,ueichen der Uumänrn.
^ tinh hrc. treindes Und die Rumänen niuchn wirft der Feind unseren Gegenangriffen neue Ko-

Teutscher Tagesbericht.
Niederlage der Rumänen in der Dobruvfcha.

Trotzes Hauptquartier , 22. Sept . (W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

.Abgesehen von lebhaften Artillerie- und Handgranaten-
im Somme- und Maasgebiet ist nicht» )>> oe-

« !„.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generatfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Westlich von Luck schlugen sirwächere russische Angriffe

Ae, Ko:ntnica ir .tt sich ‘;r Feind noch, n„ '*- *'*’
unserer Stellung . Bei den Kämpfen des 20. - ^p-
fieien 760 Gefangene und mehrere Maschinengewehre

■** Hand.
itiger Artilleriekampf aus einem̂ Teil der Front

.. «ereth „nd Strypa nördlich von « borow. feindlich«
ii* wurden durch unser Feuer verhindert.

'krsfront des Generals der Kavallerie
Hl Erzherzog Karl
^ der Najarowka :ebhufte Feuer- und fteNenweye
"latigkeit. . ^

den Karpathen ging die Kuppe Smotrec wiede,
Di« fortgesetzten Mstrengnngcn der Russen an

da Ludowa blieben dank der Zähigkeit unsrer tapferen
.abermals erfolglos. Angriff« im Tatarca -Abfchnut

"ardlich von Dorna Watra sind abgeschlagen

sie

i cg s schauplatz
neues.

in Siebenbürgen.

Ballan - Kriegsschauplatz.
^sgruppe des Generals eldmarschalls

von Mackensen.
der Dobrudscha gingen stark rumänische Kraft« iüd-
v-°„ Topraisar zmn Angriff über. Durch umfasfen-
»«nstoß deutscher, bulgarischer und türkischer Truppen

gegen Flanke und Rücken des Feindes sind die Rumänen
fluchtartig zurückgeworfen.

MazedonischeFront.
Die Kampftätigkeit im Becken von Fiorina blieb rege:

lebte östlich des Barbar wieder auf.
Ter erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Ein feindlicher Truppentransportdampfer
versenkt.

Berlin,  22 . Sept . <W . T . B . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote hat am 17. September im Mitteln
meer einen vollbesetzten leindlichen Truppeu-
transportdampfer versenkt.  Das Schiff sank
innerhalb 43 Sekunden.

Oesterreichisch -Ungarischer Tagesbericht.
Das franzöfische Tauchboot „ f ôucault " in der

Adria verfenkt.
Wien  22 . Sept (W. X., B . Amtlich wird ver-

lautbarl . 22. September 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Bei unveränderter Lage leine besonderen Ereignisse. .

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Earl

Die Angriffstätigieik der Russen in den Karpathen hat
gestern etwas nachgelassen. Nördlich von Dorna Watra , süd¬
westlich vom Gestüt Luczina und im Gebiet der Ludowa
wurden feindliche Vorstöße abgewehrt. Südlich von Bystrzec
ging die gestern zurückgewonnene Höhe Smotrec wieder ver¬
loren. Sonst nichts von Belang.

Heeresfront des G en er al f e ld m a r scha I l s
PrinzLeopoldvonBayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Böhm-Ermolli
nahm der Eeschützkampf an Stärke zu. Oeftlich von

:wi-

niuchy wirft der Feind unseren Gegenangriffen neue Ko¬
lonnen entgegen; sie wurden überall zurückgeschkagen.

Italienischer und südöstlicher
- Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs u

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

I „ der südlichen Adria ist das französische Untersee-t
boot „Foucault" von einem unserer Seeflugzeuge, Führer
Fregattenleutnant Celczeny, Beobachter Fregattenleutnnnt
Freiherr von Klimburg, von Bombentreffern versenkt worden,
die gesamte Bemannung, zwei Offiziere und 27 Mann , viele
davon in ertrinkendem Zustande, von diesem und einem
zweiten Flugzeuge, Führer Linienschiffsleutnant Komjvvic,
Beobachter Seefähnrich Cevera, gerettet und gefan¬
gen  ge n o m m en. Eine halbe Stunde später würden die
Gefangenen von einem Torpedoboot übernommen und einge¬
bracht bis auf ' die zwei Offiziere, die auf den Flugezugen
in den Hafen gebracht wurden.

Flottenkommando.

Die für Italien verlorene Schlacht am Jfonzo.
K. u. k. K r i e g s pr  e sse q u ar  t i e r,  20 . Sept . Die

Schlacht am Comenplateau, der Ansturm gegen die Kar/t-
front war für die Italiener schwieriger, als je ein Offeiyi:,-
versuch vorher im Isonzogebiet. Die Hochfläche von lo-
berdo stellie ein Hufeisen dar , gegen das die feindliche Ar-.
tillerie von der Sdobbamündung über die Podgora hinwegt
zugleich von Nordwesten, also frontal und flankierend Zusam¬
menwirken konnte. Die Front hatte ^ viele Bögen und
Schleifen, die einzeln immer von drei Seiten zugleich ange->



gangen werden Konten. Sie neue Karstftont aber verläuft
völlig gerade. Sie kann überhaupt nur frontal angegangen
werden.

Bei der gegenwärtigen Offensive gegen das Plateau
von (Tomen hatte der Herzog von Aosta, als die Verluste
von 150 000 Mann  im Kampf um Görz durch die Nach¬
schübe über Mestre und Cormons zugleich mit den Munitions-
deständen wieder aufgefüllt waren, was in einigen Wochen
fast völliger Frontruhe geschah, die Wahl zwischen drei
Angriffsstellen. Vor der Linie zwischen Oppacchiassella und
Lokvira liegt das Vallonatal . Ihr Abstieg auf der italie¬
nischen Seite zählt 50 Meter , der Anstieg zu uns 200 Meter.
Hier waren während eines Sturmes weder Reserven gut
nachzuschickennock ermüdete Sturmtruppen gefahrlos abzu¬
lösen. Der Vorstotz wurde vom Herzog also zunächst im
Nordwestabschnittdes Comenplateaus südlich Wippachtal ver-
sucht. Der unvermeidliche Anfangserfolg des ersten An¬
sturmes stellte sich für den Feind auch ein. Das Kloster
San Erado di Merna am Rand der Hochfläche Konnte be¬
setzt werden. Wir bogen einige Meter östlich aus . Weiter
kam der Feind nicht vorwärts , auch mit den furchtbaren
Massenstürmen nicht, die er noch am zweiten Tage ' unter¬
nahm. Da also der Vormarsch durch Wippachtal im
Norden von Comen nicht gelang, packte der Herzog im
Süden der Hochfläche an. Der Ansturm ging jetzt gegen Höhe
144, die den Eingang ins Brestovicatal beherrscht. Vor der
Höhr 144 fielen ganze Hekatomben von Ita-
l jener  n. Der ganze vierte Kampftag sah fast ausschlietzlich
Nahtämpfe , in denen Gewehrkolben und die älteste modernste
Waffe , der Morgenstern, triumphierten . Weder die Höhe
144 wurde genommen, noch sonst auch nur das ileinste 'Graben¬
stück. Am Abend des vierten Kampftages stand fest, datz der
Herzog von Aosta zwar in sehr kluger Berechnung und mit
größtem Aufwand die Comenhochflächehatte isolieren, sie
durch Vordruch ins Wippachtal und Bristovicatal hatte um¬
fassen und umgehen wollen; aber ebenso fest stand, datz dieser
Plan vollkommen g es cheitert war;  was der Feind
noch gestern infanteristisck versuchte, war schwächlich. Am
Vormittag noch ein paar Vorstoßversuche, die in unserem
Artilleriefeuer schon in respektvoller Entfernung vor den
Drahtverhauen niederbrachen, nachmittags nur mehr Ar-
Itllertefeuer, zeitweise auch schon völlige Ruhe.

X̂ie jimg'tc Karstschlacht hatte auf der italienischen Seite
in vier Togen̂ rund 150 000  Mann aufgeboten, darunter eine
Division zu Futz fechtender Kavallerie , 20  Infanterie -Bri¬
gaden als Hauptangriffsmasse und nicht weniger als 15 000
Mann Bersoalieri. Wenn man bedenkt, auf welch engem
Raume alle die Truppen angehen mutzten und geworfen wur¬
den, so lassen sich ihre Verluste unschwer ausmalen. Vorläufig
hat der Herzog von Aosta seine Schlacht verloren.

treten zwecks Wahrung der neutralen Rechte, V e r su che i n er
Friedensvermittlung.

Italien wird unruhig.
_Wie sehr dm Jiatieiiern die Erfolge in der Dobrudscha

auf die Neiven fallen, beweisen die Ausführungen des Popo-
lo d J 'alia. Es müsse alles aufgeboten werden, um Hinden-
burgs Plan zu vereiieln Deutschland habe in diesem Kriege
schon manches Mal bewiesen, daß ,s unvorhergcsthene Ent¬
schlüsse fassen und ausführen könne. Aus der Dobrudscha
kämen böse Nachrichten. Sollte es Mackensen gelingen, Ru¬
mänien im Rücken zu bedrohen und zu erdrücken, so wäre die
Lage des Verbandes nicht >ehr glänzend. Der Balkansriegs
schanplatz werde immer wichtiger für d.n emopäischcn Krieg
vielleicht sogar entscheidend. Man müsse deshalb handeln, be
vor es zu spät sei, und unter Einsatz aller Mittel.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Limburg a. d. Lahn.

Unwillen des Zaren über das Versagen
Rumäniens.

Wien. 22. September. Nach einem Bericht der
„Zürcher Post" aus Petersburg hat die Niederlage der
russisch-rumänischenArmee in der Dobrudscha beim russischen
Oberkommando B e stü r zu n g hervorgerufen, da man un¬
günstige Rückwirkungen auf die Gesamtlage der russischen
Front befürchte. Der Zar habe offen seinen Unwillen über
das Versagen Rumäniens ausgesprochen, dessen militärischer
Aufmarsch verfehlt gewesen sei. Dem rumänischen Kriegs-
Minister werde der Vorwurf gemacht, datz Rumänien unzu¬
länglich vorbereitet war, trotzdem die ihm zur Verfügung
stehende Zeit hinreichend genügt hätte.

Der Bodengewinn in Rumänien.
Basal, 2 >. Scpt Nach schweizerischen Blättermel¬

dungen aus Petersburg hatten Deutsche, Bulgaren und
Türken bis zu Beginn dieser Woche rund 13 000  Quadratkilo-

' Meter rumänischen Bodens besetzt.

Versuch einer Friedensermittlung.
Kristiania, 22. Sept . (TU .) Wie „Dagbladed"

meldet, dürfte am 23. September eine Kundgebung der
drei nordischen Staaten über das Resultat der Konferenz er¬
folgen. da voraussichtlichan; 22. September die Konferenz
Zu Ende gebracht wird.

Kopenhagen,  22 . Sept . (TU .) Der Sonderbericht¬
erstatter der „Politiken" in Kristiania erfährt von einem unge¬
nannten skandinavischen Politiker das folgende Programm der
Ministerkonferenz: Fortgesetzte gemeinsame Anstrengungen
resp. Bestrebungen zur Versicherung der Neutralität und des
Handels der drei Länder, worin schönste Einigkeit
herrscht, Vereinigung mit der Schweiz, Holland , Spanien,
und vielleicht auch Amerika, zu einem gemeinsamen Auf-

J. B. Limburg, 22. Sept . 1916.
Seit längerer Zeit fand heute nachmittag wieder einmal

eine Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums statt. Erschienen
waren vom Magistrat Herr Büraermeister H a e r t e n und
Herr Magistratsschöffe Bröh.  sowie 20  Stadtverordnete.

Den Vorsitz führte der stellv. Stadtverordneten -Vor-
steher Flügel.  Vor Beginn der Sitzung führte er folgendes
aus : Seit der letzten Stadtverordnetensitzung hat der Tad
schmerzliche Lücken in unsere Reihen gerissen Herr I .>3sti>t
R i n t e l e n, der Vorsteher unseres Kollegiums^ ist gestorben.
Ferner starb Herr Magistratsschöffe Kaiser.  Er gehörte
lange dem Kollegium als geschätztes Mitalied an. Was die
Verstorbenen für unsere Stadt bedeutet haben, brauche ich
N'chi wener zu sagen. ,h,e Verdienste siiio aus veredierem
Munde an den offenen Gräbern gewürdigt worden. Ich bitte
die Versammlung, sich zum äutzercn ehrenden Andenken an
die Abgeschiedenen von den Sitzen zu erheben.

Nachdem dies geschehen war , verlas der Schriftführer.
Oberstadtsekretär Wenz,  den Bericht der letzten Sitzung.

Neuwahl eines Stadtverordneteiivorstehersanstelle des
verstorbenen Zwl'Mts Rinlelen

Stadtv . Auer:  Die Wahlkömmission kam gestern in
einer Sitzung zusammen und schlägt der Versammlung die
Wahl des Herrn Rentners Flügel  zum Stadtverordneten-
vorsteher vor.

Aus der hieraus folgenden geheimen .Wahl geht Herr
Rentner Flügel  als mit 13 von 20  Stimmen gewühlt
hervor. 2 Stimmzettel waren weist. Der Gewählte nahm
d:e Wahl an mit der Versicherung, dast er sich Mühe geben
werde, da« Kollegium noch Kräften zufriedenzustellen.

Wahl zur Ergänzung der Kommissionenanstelle des
verstorbenen Justizrats Rinte.en.

Auf Vorschlag des Referenten Auer  werden folgende
Herren gewählt : Josef Flügel  in die Elektrizitätskom-
Misjion, derselbe in die Easkommission, derselbe
in die Finanzkommission, Josef Mitter  in
die Geschästsordnungskommission. Der außerordentlichen
Kassenrevision wohnt regelmästig der jeweilige Stadtverord¬
netenvorsteher bei, Heinrich Herkenrath  in die Schul-
deputation, derselbe in die Schullommission, Peter Kurten-
b a ch in die Wahlkommission.

Ersatzwäh, eines Magjstratsschöffen anstelle des verstor¬
benen Rentners Josef Kaiser.

Reftrent : Stadtv . Auer.  Auf seinen Vorschlag wird
mit 13 stimmen Stadtv . Grand  p re  in den Magistrat ge¬wählt.

Legat unseres Mitbürger; Paul Lehnard.
Stadtv .-Vorsteher Tlügel:  Von hem hochherzigen

Legat des den Heldentod gestorbenen Mitbürgers Panl LM-
nard hat bereits Herr Bürgermeister Haerten in der letzten
Stadtverordnetensitzung Mitteiluna gemacht und des Ver¬
storbenen in ehrender Weise gedacht. Das Eeletz verlangt,
dast die Stadtverordnetenversammlung das Legat annimmtz
und ich bitte, hierüber abzustimmen. Herr Lehnard hatte be¬
kanntlich der istadt 45 000  Mark testamentarisch vermacht
zum Bau eines Volksbades. Da das Kapital erst in 20
Jahren fällig ist, wird die Stiftung zuzüglich der Zinsen bis
dahin auf 55 000  Mark angewachsen sein. Der Stifter'
bestimmt ferner, daß das Vermächtnis auch zu einem an¬
deren. der Volksgesundheilspflegedienenden Zwecke verwendet
werden kann, falls die Stadt schon früher zum Bau eines
Volksbades schreiten, sollte. Der Stadtverordnetenvorsteher
sprach die Hoffnung aus , daß, aus der Bürgerschaft heraus

Zm Spittel.
Roman von Julia Jobst.

41) - (Nachdruck verboten.)
So kamen sie unter Lachen und Scherzen auf dem Bahn¬

hof an und hatten nur noch zehn Minuten zu warten, bis
der Zug einfuhr. Es war, als könne Heider den Vettern
rucht entgehen, sie standen wieder alle drei an einem Fenster,
und als der Hauptmann das junge Mädchen auf dem
Bahnsteig entdeckte, rief er Fritz zu : „Ich Überschläge hier
einen Zug , reiche du meinem Burschen Gepäckschein mit.
Tasche heraus und sage ihm, ich käme heute abend mit
dem letzten Zuge. Hierher, Heider, hier stecken die anderen,
ich werde mit oder ohne deine Erlaubnis dich nach Mö glich¬
est bei Rose Marie ersetzen und sie über deinen Abschied
trösten. Laß dir von den anderen erzählen, wie herrlich
es im Spittel war. Wiedersehn, glückliche Fahrt !"

Er schwenkte übermütig den grünen Iägerhut , und trat
dann an die Seite der überraschten Kusine, die nur noch
wie im Fluge Lothars Gesicht neben dem des lachenden
Vetters Fritz erspähte.

„Wußtet ihr denn nicht, daß wir heute zurück mußten.
„Rose Marie ?"

„Wie immer," gab sie scherzend zurück. Sie war in der
besten Laune, denn sie war jeden Zwanges ledig.

„Das sehe ich. Aber später wird sich das ändern, wenn
du erst in fürstlichem Reichtum lebst. Ich frage mich seit
deiner Verlobung manchmal in stillen Stunden, ' ob ich dich
nicht vielleicht mal anpumpen werde."

„Eenier dich nicht. Für die Vettern habe ich stets
Herz und Beutel offen."

„Großartig gesagt. Aber Heider ist auch noch da."
„Für den bürge ich."
„Hm ! Und wie steht es mit deinem Verlobten mit der

Eifersucht uns gegenüber?"

noch mehrere derartige Stiftungen i
Bürgermeister Haerten  ergreift zu . . .
das Wort und gibt der gleichen Hoffnung wh ^ eb
ordnetenvorsteher Ausdruck. Letzterer gibt des «ta>>
letzten Wunsch des verstorbenen Herrn Lehn ststn
der dahingeht, seine Leiche, wenn es möqlick̂ ^
«rtll AV» A rtf 11M+A1* SvAM _ l '/ r > - - "‘vvjnu
neuen Friedhof unter den Kriegergräbern der
geben und gleichzeitig mit seinem Grab bus
Kriegers, der keine Angehörigen hat, zu unter,̂ "^
diesem Zweck hat der Verstorbene den Betraa H'T\:„ cn r , - . 50nhinterlassen. Die Versammlung entspricht bij

Erwerbung der Mitgliedschaft de? Vorsjwi. ^
Limburg.

„Davon war uns nichts bekannt. Aber," setzte sie er-
sreur hinzu, „es ist wirklich lieb von dir, daß du noch einen
Abstecher zu uns machst. Wie werden Papa und Albert sich
freuen, und was wirst du uns zu erzählen haben."

„Vom Spittel , Rose Marie !" Er lachte wieder über¬
mütig. „Ich sageZsir, es ist der reine Hohn, den schönen
Hof mit solchem Spitznamen zu benennen. Aber gib acht,
er behält ihn für ewige Zeiten, wenigstens in der Familien¬
sprache. Ich sage dir, wie fidel es drunten im Bayernland
Zugehl, zumal bei solchem Winterwetter , das kannst du dir
gar nicht vorstcllen. Doch wohin willst du, der Zug steht
schon bereit."

„Das Auto wartet , es soll mich erst nach Blankenburg
bringen, ehe es nach Berlin zurückkehrt."

„Glücklich, wer ein Auto hat, " sang Robert übermütig
und hatte sich bei der Kusine ein. „Wie kommst du dir
denn vor, Rose Marie ?"

„So vielen gegenüber wird sie nicht hochkommen."
„Na na, einer von uns könnte doch größeres Anrecht

auf dein Herz haben." Robert sah mit unbequemen For¬
scheraugen in Rose 'Maries Gesicht, die es vorzog, ihm die
Antwort schuldig zu bleiben und sich mit dem Einsteigen zubeeilen.

Robert sprang ihr nach fiel in die federnden Polster
und rief wieder: „Großartig ! Weißt du, um das Auto be¬
neide ich dich wirklich."

„Weil es dir was Neues ist."
„Bist du etwa schon blasiert ?"
„Das nicht, es macht mir wirklich Freude, so dahin zu

sausen. Warum Schmidt nur so laufen läßt, Heider hat es
streng verboten."

„Laß ihn doch, er wird seine Sache schon verstehen,
wir fliegen, mit dem Sturm um die Wette. Wie der.
Schnee treibt, das ist ja kolossal. Vielleicht sieht es aber
nur so aus , wei! wir auch einhcrstürmen."

Zuletzt konnten sie überhaupt nichts mehr unterscheiden
wie wirbelnde Massen. Schweigend saßen sie nebeneinander
und betrachteten zuerst voller Interesse, dann mit Sorge das
sich fortwährend steigernde Tempo. Sie saß hilflos und
wie gebannt, denn aus das Klopfen an die Scheiben, das
Rufen und Anschreien des Chauffeurs reagierte er gar nicht.
Schmidt saß steif da und führte den Wagen nach seinem
Willen — es war nichts zu machen.

Plötzlich verlangsamte sich die Fahrt , sie sahen Häuser

Stadtverordnetenvorsteher Flügel schz^
dem der hiesige Vorschußvereinin eine G. m. & 5,v°r,
delt worden ist, der Genossenschaft als Mitglied K s,
was einstimmig beschlossen wird. * '
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Zuschuß zu den Kosten eines Haushaitunn-,
Mädchen, die tagsüber beruflich beschäftigt sind.HUt!as

stadtv . Aßmann  tritt für Genehmigungr
schusses zum Kursus, der im Interesse der juna»» ^
zu unterstützen ist, ein. Der städtische Zuschuß Co
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wird darauf genehmigt.
Verlauf eines Ge-ändestreifens in der

Straße an David Brötz.
E« handelt sich um ein 8 Quadratmeter „r

l'ände, das einem Brötzschen Hanse in der
Straße vorgelagert ist und zur Verschönerunaw j*
nicht beiträgt . Um den Schönheitsfehler zu beüm
der Bauunternehmer Damid Brötz das Gelände
Nach kurzer Aussprache erteilt die Veriammluna
migung. H "‘f ®

O'~r.

ft^ '

Neuwahl der Mitglieder der NoreinschSünni-!».. ■ § n
Die Mahlzeit der Mitglieder dieser Kommim'Ü"

Ende September ab. Es ist deshalb Neuwah? «K "
von 3 Jahren erforderlich. Auf Vorschlag m>s' b *nOf VfOTlrt wmiKMA »mivVvA.M r X. vu i :1X . fr. . .. ]der Versammlung wurden sämtliche Herren aus den?
der Bürgerschaft wiedergewählt mit Ausnahme eines
der durch Stadtv . Dilimann abgelöst wird.

Einspruch gegen die Ltadtverordiietemviibienn,.
? ^ ...diehhändler ^ Theodor Hensler war in der'

Wählerliste für btc Stadtoerordnetenwahlen nicktgen. Er erhob Einioruck »nö •
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-qetVi Er erhob Einspruch, und die Wählerliste
nachträglichen Aenderung unterzogen werden die
der Genehmigung seitens der Städtverordnetenverinw» ^
bevarf. Auf Antrag des Stadtverordneten Auer"E !
die Aenderung genehmigt. *

Anlage eines Kiesbanletts „Hinter Tnqclche;"
o ^ *r* n.t: ®tobto . Franke:  Die Anwohner tzaa;
Lang der Hauser „Hinter Engelches" hatten im vorigenV i

/ ' "S“6« an den Magistrat verfaßt wegen derÄ ^
Beschaffenheit des Fußsteigs. Nun sollen die Menge' '
Anlegung eines Kiesbanketts an den fraglichen'Ä ;
feitigt werden. Die Kosten belaufen sich auf 400 Mg 1
?Ersammlung erteilt Genehmigung . Stadtv . S a nur ,4 i
Hagt sich bei dieser Gelegenheit über den miserablen iiifi I
der verlängerten Werner - Sengerstraße bei

st8 e
? I

►
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Wegen seiner günstigen Verbindung der Diezerstrak«
dem Landgerichtsplatz erfreut sich dieser Weg ai[ aeJ
Benutzung, weshalb es dringend notwendig wäre wem
er in einen besseren Zustand versetzt werden würde.
. ... .E 'UllscA 11 e r kc 11 n u n g s v e r t r ä g e über Benetz
städtischen Eigentums werden danach auf Empfeblinu
stadtv . Adams  gutgeheißen.

Stadtv . Beckei regte an, gm städtischen Schlitz-^
Sprachgebrauch möglichst die Fremdwörter auszuW

l

Wenn auch die Erlernung fremder Sprachen die' Bild,— - - - - ■ - - -
eines Menschen erhöhen würde, sollte doch jeder
bestrebt sein, seine Muttersprache von fremden EmdrinMzu säubern. -»-i ^

Stadtv . Au e r bring- noch namens der MarktkomW
den Dringlichkeitsantrag ein, die Märkte vom 12. März
aus den 19. März , vom 7. Mai auf den 14. Mal -
17._ « eptember auf den 24. September, vom 5. Nov»
aiik den 12. November, vom 7. Diezember auf dm
Dezember zu verlegen, was geschieht.

Hierauf in geheimer Sitzung : Teuerungszulagen.
Schluß 14,6  Uhr.

fokaler MH oermi$cb(er Cell
Limburg,  den 23 September 1916.

*'• Neue Bekanntmachung.  Am 22. S.fT
eine Bekanntmachung betreffend „Bestandserhebung
sz chm i e r m i t t e l" erlassen worden. Der Wortlaiii
im amtlichen Teil der heutigen Nummer ersichtlich

O
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vorbeibuschen und konnten unterscheiden, daß sie in
Stadt waren. 4 1

"Sind wir schon in Blankenburg," fragte Rose
aufgeregt. >

„Das kann schvn sein, der Mann war ja rein
Teufels, wenn ich Heider wäre, den behielt ich nicht." \
_ Wagen hielt. Schmidt lprling ab und öffnet*
^üre „Das hätten wir noch geschafft, ich Hätte es l«
noch für möglich gehalten."

„Was ?" rief der Hauptmann.
„Nun , die Heimfahrt ." , «IL
„Mich wundert's nur , daß sie nicht zur Himmeh!

wurde. An Ihnen lag es nicht, Schmidt." '
„Wären Sie lieber auf offener Straße liegen geb!

Herr Hauptmann ? Der Gefahr sind wir mit' knaxpei'
entronnen."

Ehe also die Geretteten die Wahrheit des
kannten, stürzte Albert aus dem Hause, gefolgt vom*
>,Na, da bist du ja, Rose Marie , was haben wir lA
ausgestanden. Robert , du kommst in des Wortes
genstcr Bedeutung in das Haus aeickneit. Alst "4?gonstcr Bedeutung in das Haus geschneit.
Schmidt, vor der Leistung."

„Wir waren noch schneller als der Sturm " a"
der Führer geschmeichelt.

„Das macht Ihnen so leicht keiner nach, Schmidt .
der alte Herr. „Wir glaubten, daß Sie den
Hälfte zurückgelegt hätten und nun irgendwo ein!'
da hörten wir schon die Huppe vor dem Haust.

Rose Marie lachte herzlich dazu, nun sie ^
glücklich entronnen waren, packte sie der Uebermut. '
Schmidt, oder Sie schneien hier noch ein, und wir
Sie ausgraben ." . m;

Der Chauffeur blickte scharf auf die Räder der
)ie sich der Schnee mit unb'eimlicher Gesch»'um die sich der Schnee mit unheimlicher

häufte. Jiäi
„Los , oder das Ilngetüm kommt nicht mebr

Stall, " mahnte auch der General. „An eine
nach Berlin ist ohnehin nicht zu denken." -u-tj

(Fortsetzung'



Promenade nkonzert . Zur gewohnten Stunde
-II morgen, Sonntag, auf dem Neumartt die Kapelle des
tigndsturm-Jnfanterie-Lrsatz-Bataillons.
*h. Fußball - Wettspiel.  Morgen , Sonntag, fin-

„ aus dem hiesigen Marktplatz voraussichtlich ein sehr
Eeilenswerter Fußvallkampf statt. Die Gymnasial-Fuß-
!a!lM"nschan der Zugendwehr Limburg ist von der Liga-
^anschast des Turnklub Hilchenbach in Westfalen gefor-

worden. Diese Mannschaft ist in den westfälischen Kreisen
L  Westdeutschen Fußballverbandes eine sehr gefürchtet¬
er beste Beweis für ihre Spieltüchtigkeit ist der, daß. sie
•„ der Ligallasse spielt. Die Limburger Mannschaft wird

einen schweren Stand haben, zumal der rechte V-r-
iVjt.iger am opie! verhindert ist. Das .Wettspiel nimmt
' 4 Uhr seinen Anfang.

W L . Verba ndderKan in che nzüchterdesKrei
ixe Limburg.  Der Verbandsvorstand gibt sich alle Mühe.
U Unternehmen lebensfähig zu erhalten. Am Sonntag, den
24 September findet bei Gastwirt Kilb ( Haferkasten ) eine
Versammlung der Kreisvereine statt, in der bereits über
cinc Kaninchenausstellung  in Limburg beschlossen wer-

in UH

reu soll.

P -— Rnntel, 21. Sept. Die Kreissynode  im De-
ianat Runkel tagte am Dienstag hier. Von 36 Mitgliedern
Men 34 erschienen. Der Vorstand, dessen Mitglied, Herr-
Pfarrer Rumpf  von Heckholzhausen nach Würges »ersetzt
Mdcn ist, wurde durch Wahl auf Zuruf mit Herrn Pfarrer
Meyer  in Runkel ergänzt. Dem Bericht des Vorstandes,
)x., der Vorsitzende der Kreissynode, Herr DekanO b en a u s-
Limburg erstattete, ist zu entnehmen, daß in der abgelau-
tncn Synodalperiode ein überaus starker Personenwechsel in
den Pfarrämtern des Synodalkreises stattgefunden hat. Herr
«sarrerM ü l l er in RunkelI und Herr Pfarrer B e i n-
tniici  in Münster treten in den Ruhestand. Herr Pfarrer
Juchs in Schadeck wurde nach Derne-Dortmund gewählt,
fcrr Pfarrer Meyer, der 2.  Pfarrer von Runkel, erhielt die

Pfarrstelle, Herr Pfarrer Schütz von Schupbach die
Psarrstellc in Runkel auf Wiedsche Präsentation, desgleichen

Pfarrer Endres  aus Blessenbach die Pfarrei Schup-
iaij.  Die Limburger  H i lfs  p r ed  i g er ste l l e unter¬
st einem besonders häufigen Wechsel. Die Kirchengemeinden
trziehungswcise Pfarrlonds Hallen auf die Kriegsanleihen

I zusammen 61000 Mark gezeichnet. Größere Reparaturen
* geschahen in der Kirche zu Limburg.  Der hohe Kosten-

dclrag von 35 000 Mart verursachte keine Erhöhung der
Kirchensteuer. Der zur Tagung der diesjährigen Kceis-
stnode erschienene Präses der Bezirkssynode Wiesbaden, Herr
Prian Schmidl  aus Höchst, beteiligte sich in reger Weise

4 » der Diskussion üoer den Synodalbericht und auch später
an den Verhandlungen über die Vorlage des Konsistoriums:
„Welche Ausgaben erwachsen der kirchlichen Jugendpflege
m der Erfahrung und dem Geist dieser Kriegszeit?" Herr
Mrrer Thiel  aus Schadeck erstattete einen sorgfältig aus¬
gearbeiteten Bericht darüber; ein ebenfalls eingehendes Kor-
reserat hielt Herr Pfarrer Schütz aus Runkel. Im wesent¬
lichen lassen sich die im einzelnen auseinandergehenden An-
sichlen der verschiedenen Redner, die noch das Wort ergnffen,
dahin zusammenfassen, was auch die Referate betont hatten,
das die staatliche und die kirchliche Jugendpflege nebenem-
mder bestehen und daß sie einander ergänzen können, daß aber
ie Kirche noch andere Ziele, als der Staat zu verfolgen
ch, nämlicki die sittlich- religiöse Ertüchtigung der Jugend.
Md daß sie für ihre Arbeit die Sonntage, wenigstens in
der Regel zu beanspruchen habe. — Bei dieser Gelegenheit
erinnerte der Bezirkssynodalpräses daran, daß Mittel der
"zirissynodc dem Konsistorium zur Verfügung gestellt wor-
A seien, um Jugendpflege!: im Hauptamt für je zwei

oder drei Kreissynodalbezirke zu bestellen. Bis jetzt seien
!i Jugendpfheger angestellt. Die Anregung, welche darauf-
i geschah, daß der Kreissynodalvorstand mit den Vor¬

händen der Kreissynoden Nassau und Diez, welche die An-
Nung eines gemeinsamen Jugendpflegers in Erwägung
Kegen hätten, sich namens der Runkeler Kreissynode in Ver¬
bindung setzen sollte, um dann nächstes Jahr darüber zu refe¬
rieren. wurde nicht für spruchreif befunden beziehungweise
sär überflüssig erklärt, da die Sache der Jugendpflege im
Rimkclchen und besonders auch in Limburg in guten Händen
W . Der Bericht des Herrn Landgerichtspräsidentend e
diiem über die Gründung eines selbständigen Erziehungs-
Mcins für den Kreissynodalbezirk Runkel und Lösung der
Beziehungen zum zu umfangreichen und auch zu abgelegenen
faborn-Dillenburger Verein, sehr fachmännisch erstattet,
«le einen durchschlagendenErfolg in dem einstimmigen
Beschluß, daß die Kreissynode fortan die Fürsorgeerziehung.
Waisenpflege usw. selbst in die Hand nehme.

'Kirchhöfe, die das  M eer ve r schl i n g t.
Ei wird der„B. Z." geschrieben: Auf der Hallig Habel in der
«Idiot Nordsee sind die Toten auferstandcn' Draußen auf
«»Watten liegen sie, braunrote, verwitterte und zermorschte
«stlette, und wenn die Wellen'über sie hintosen, dann rührt
^ bewegt sich das klappernde Gebein und der Sturmwind
teilt semc schaurige Melodie dazu Niemand von den Halli-
Wbewvhnern hatte eine Ahnung davon, daß sich hier eine
^friesische Totenstätte befindet, die vor uralten Zeiten ein
Wer Friedhof war, dessen Gräber aber von den Meeres-
■teip längst vernichtet und verwischt, dessen Grabkreuze von
Sturmfluten und Eisschollen zerbrochen und ins offene Meer
Wieut worden sind. Die Toten kommen hervor, einer nach

un anderen entsteigt seinem Grabe und liegt frei gebettet
bnter blauem Himmel. Wer die Toten sind, wie lange sie
Mben waren? In der Ueberl eferung der friesischen Be-

ung ist auch die letzte Spur von ihnen verschollen, doch
»1tbe Sage der Skelette— mit dem Kopf nach Osten —

^ au^ christlicher Zeit sein müssen. Es
Tuffsteine gefunden worden, vermutlich von der im

F ’» 1362 vom Meere verschlungenen Kirche Bei einer
tbaren Sturmflut im Jahre 1632 versank der größte

iw i! Cr HEg Habel in die Tiefe mit allen Kirchspieken
itin .Grandes Auf den Watten von Nordstrandischmoor

sich zur Zeit der Ebbe Särge und Toteaskclette, die
tr  Flut dann wieder überspült werden.

Geschäftliches.
iQs Favorit - Mo den - Album  für Herbst und
J 1916/17 (Preis 80 Pfg.) ist erschienen. Es soll
tttaueitiEell helfen, sich für ihren Bedarf an Kleidung
passendste zu wählen und es soll ermöglichen, sich gute

udc vermittels leicht ausführbarer Selbstschneiderei
der * herzustellen. Seit Monaten sind zahlreiche Mit-

C atRj^ chdekünstler und Werkstätten in reger Tätigkeit,
%d,.!̂ ^ oten, zu sichten, zu erproben und das Ergeb¬
et vielseitigen Bemühungen in diesem neuen Album

"Mng zu stellen. Wer sich dieser vielseitigen und

Aede gezeichnete Mark §j
arbeitet fiir den Hie t

♦

Die Kriegsanleihe ist die stnauzrrUe Grundlage unserer
Kchlagfertiglreit . Sie hilft unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde

zu vollenden und damit den Frieden herbeiznführen.

Deichre deshalb Kriegsanleihe ! Du sicherst Dir dadurch

Dein Kapital und hohe Zinsen — und hilfst gleichzeitig
dem Unterland in feiner schwerste» Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel in feinen Kräften steht, be¬

einträchtigt unsere militärische Kraft und stärkt dadurch
die Zuverstcht und die Macht unserer Feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!

co:cs»:
CM .

nll II Ifn

=il fi=

zugleich billigsten aller Modezeituuaen bedient, wird an seiner
Kleidung, die in bezug uus Stofstiedarf durchaus den Bor->
schriften entsprechen wird, Freude haben und eine geschmacklich
hervorragende Wirkung auf billigstem Wege erreichen. Kein
Schnitt kann zuverlässiger, an Arbeitszeit und Stoffverbrauch
sparsamer und im Sitz passender sein als der Favorit-Schnitt,
dieser anerkannten Wertmarke deutscher Erzeugung. Es zeigt
sich auch in diesem Falle, daß das Gute immer das Billigste
ist. Jeder Dame können deshalb das Favorit-Moden-Album
und die Favorit-Schnitte nur empfohlen werden. Zu be¬
ziehen durch die hiesige Vertretung der Firma I o h. Franz
Schmidt,  Limburg.

Wottesdienstordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

15. Sonntag nach Pfingsten , den 24 September.
Im Dom : um 6 Uhr Frühmeffe , um 8 Uhr Kindergottesdienst

mil Predigt ; um 9>/g Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 1 j » Uhr
Christenlehre.

In der Stadtkirche um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die 2. mit
Gesang , letztere mit Predigt . Nachmittags . 3 Uhr St . Michaels
Bruderschaft.

In der Hospitalkirche : Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mit
Predigt . Abends 8 Uhr Andacht mit Predigt für die Frauen und
Mütter.

An den Wochentagen : Im Dom um 6 Uhr Frühmesse , in der
Hospitalkirche um ? >/, Uhr Schulmeffe , in der Stadtkirche um 71/,
Uhr Schulmesse.

Montag 7i /4 Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahramt für Anton
Schlitt und Angehörige ; um 8 Uhr in der Sladtkirche Jahramt für
Heinrich Bahn Eheleute und Angeh. Um 8 Uhr im Dom Jahramt
für den gefall . Krieger Lehrer Peter Mais.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 24 September 1916. 14. nach Trinitatis.

Bormittags 9 Uhr Predtgtgottesdienst . Herr Dekan Obenaus.
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst . Herr Dekan ObenauS.
Vormittags IIO 4 Uhr Christenlehre für die 1914, 1915 und 1916

konfirmierten Töchter . Herr Dekan Obenaus
Mittwoch , den 27. September 1916, abends 8 ’/2 Uhr Kriegsbet-

fturtbe. Herr Hilfsprediger Lange.
Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Herr Dekan Obenaus
Ar b eit s abend  der Frauenhilfe am Dienstag den 26 . Sep>

temeer 1916 , abends 8 Uhr im Evang . Gemeindehause.
Jungfrauenverein  Donnerstags abends 8 Uhr im Martha¬

stift Weiersteinstraße.
Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstraße 14, geöffnet

Sonntags von 1|211—12 Uhr.

25 30 Pfg ., Bohnen dicke per Pfd 00—00 Pfg . Blumenkohl per
Stück 20—50 Pfg ., Butter das Pfd . 0 00 Mk ., Citroneu per Stück
00 —00 Pfg ., 2 Eier 00 Pfg ., Endivien per Stück 5—8 Pfg .,
Kartoffeln per Pfd . 0—0 Pfg ., Kartoffeln per Ztr 5 .00— 0.00 Mk .,
Knoblauch per Pfd , 00—0 00 Mk., Kohlrabi oberirdisch per Strick
8 —10 Pfg , Kohlrabi unterirdisch per Pfd . 00 —Qf Pfg ., Kopfsalat
per Stück 4—6 Pfg ., Römisch- u. Schneidkohl per Pfd . 10 —00 Pfg .,
Falläfüel per Pfund 5—00 Pfg Rhabarber per Pfd . 00 - 00 Pfg .,
Winterkohl per Pfd . 00 —00 Pfg ., Gurken per Stück 10 —40 Pfg.
Einmachgurken 100 Stück 2.00 —4.00 Mk . Meerrettig per Stange
06 —00 Pfg ., Pfirsiche per Pfd . 00—00 Pfg ., Pflaumen per Pfd.
00 - 00 Pfg ., Reineklauden per Pfd . 00 - 00 Pfg ., Stachelbeeren per
Pfd . 00 bis 00 Pfg ., Mirabellen per Pfd . 00 - 00 Pfg ., Tomaten

( per Pfd. 40—50 Pfg., Zwerschen per Zir. 10- 00 Mk., Höchstpr.Zwet-
schen per Pfd . 15—00 Pfg ., Rosenkohl per Pfd . 00 —00 Pfg .,
Rettig per Stück 5—10 Pf ., Rüben gelbe per Pfd . 10—12 Pfg .,
Rüben weiße per Pfd 00—00 Pfg ., Rüben rote pei Pfd . 8 —10
Pfg ., Rotkraut per Pfd . . 10 —12  Psg ., Weißkraut pe- Pfd . 5—6
Pfg ., Schwarzwurz per Pfd . 00 —0 ., Pfg . Spinat per Pfd . 20—00
Pfg ., Spargel per Pfd 00 - 00 Pfg ., Sellerie per Stück 00 - 00 Pfg .,
Wirsing per Pfd . 8 —10 Psg ., Zwiebeln per Psd 12 - 15 Pfg ..
Wali .üffe 100 Stück 00 - 00 Pfg ., Haselnuss« pr c Liter 00 Pfg,

Oeffevtlicher Wetterdienst.
Wetterausficht für Sonntag, den 24. September 1916,
Trocken, zeitweise heiter. Temperatur wenig geändert.

Der heutigen Nummer liegt die wöchentliche
Unterhaltungsbeilage Nr . 39 bei.

«Kottesdienftorduung für Runkel.
14. Sonntag nach Trinitatis , den 24 . September 1916.

Erntedanksest
Runkel:  Vormittags 10 Uhr . Herr Pfarrer Schütz

Beichte u. Feier des heiligen Abendmahls.
Kirchensammlung für die Diakonie im Synodalkreis

Viktualienmarkt zu Limburga. d. Lahn.
Richt -Preise vom 23 . Septbc 1916 Aepfel per Pfd . 12 bis »

20  Pfg .. Apfelsinen per Stück 00- 00 Pfg., Aprikosen per Pfd . ,
00 - 00 Pfg -, Birnen per Pfd . 12 —20 Psg ., Schneidbohnen per Pfd . *

Es gibt keine Petro¬
leumnot für Sic , wenn
Sic sich meine überaus prak¬
tische Kriegs - Carbid-
lanipe „Triumph “ an-
schaffen. Die Unterhaltungs¬
kosten sind geringer als die
einer Petroleumlampe. Preis >
der kompletten Lampe mit
Wärmevorrichtung Mk 6,50.
Versandt gegen Voreinsendung
franko, Nachnahme unfrankiert.
Bei Nichtgefallen Zurücknahme.
W. Schleenbecker , Giessen.

Vertreter überall gesucht.9(21»

Mit(fünft
eingetroffen. 12,223

am Bahnhof I

Zahle für

SWWnie
bis 1000 Mark. 2(211

Hugo Kehler,
Pferdemetzger, Wiesbaden,
_ Telefon 2612._

Junger Mann
für kaufmännisches Büro ge¬
sucht, Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr.6(220 an
die Geschäftsstelled Bl. erb.

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht
und auch etwas kochen kann,
zum Eintritt auf l . Oktober
d. Js . gesucht . 6(220

Lohn monatlich 25 Mark.
Vom wem, sagt die Exp.

d Blattes.
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Die letzten Neuheiten
für Herbst und Winter 1916

■ ■
sind

eingetroffeu! ■

■ iSGrösste
Auswahl in allen Abteilungen. Ich

mache besonders auf eine grosse Menge neu
hereingekommener, geschmackvollerund preiswerter
Jackenkleider aufmerksam Grosse

Vorräte von :

s ss»■ Damen
- u . Mädchen- Konfektion,welche

ohne Bezugsschein verkauft werden dürfen. S
. Saalfeld,Obere

Graben¬ strasse
Nr . 2,b

 ecaa aa Grösstes

Spezialgeschäft für Damen- ,Herren- undHi
nder- Kleidung. 5 ( 223■BaawBgasB
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Karten. Die

Eröffnungder Modellhut
- Ausstellungsowie

das Eintreffenaller sonstigen Neuheiten der Saison beehrt sich
ergebenstanzuzeigen8 ( 223Fa

. FranziskaZimmermann, Limburg

Untere Grabenstrasse 34. Reichhaltige

Auswahl eleganter Damen - undKinderhütein
allen Preislagen.Trauerhüte.

Trauerschleier. guSna

& irzu
Ende„Mi

- undffiu*
ẑandkalei>■

■■■■■.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■1

tllStuf
Grundi Sicherung
d ^
- Hesetzbl.Statt

Karten. Statt Karten. ladet

ein 6 223A
. RiemaAadif. Reichhaltige

Auswahl eleganter Damen - undKinder-hiite
in allen Preislagen.an

PrivateKatal
. frei.Den

Empfang der Modell- Hüte, sowiegrosses Lager in
Damen- ,Kinder- undTrauerhätenin allen Preislagen,erlaubt
sich ergebenstanzuzeigen und bittet um geneigtenZuspruch Fa

. Luise Knipp, Hospitalstrasse
6. V

über

bi Holzrahmenmatr

. ,Kinderbett.Eisenmöbelfabrik
, Suhli Th.ASkSÄHt

« « chrMKrN« AdAnzeige«der
Hindi Kimb« rg.Lebensmittel

- Verkauf.In

den Geschäftenvon Schliefer, Christmann, Keßler,Linden
, Nehren. BürgerKonsumverein, Freitag, Schlitt, Kloos,Krepping
, Didingerund Schade& Füllgrabewerden am Samstag/ven
23 . d. Ms. nachmittagsvon 4 Uhrab
Haferflocken, dasPfund nt 58 Pfg. abgegebenDie

Abgabe darf nur gegen Vorzeigungder für die Stadt Limburg
gültigen Brotbücher erfolgen . Auf ein Brotbuchdürfen
höchstens 50 gr . Haferflockengegeben werden. Die

Abgabe ist im Brotbuchzu vermerken. 9 ( 223
Obstmarkte

Verkauf

vo « Magarine.Am
SamstagNachmittag wird in den hiesigen Lebensmittelgeschäften

Magarine verkauft. Auf
einer Butter- bezw. Fettkartekönnen Magarine

abgegeben werden. in

Limburg an der Lahn. Die
diesjährigenObstmärkte finden am Freitag, den tz

. Oktober, Dienstag, den17 . Oktoberund Frei¬ tag
, den20 . Oktoberstatt. Limburg

, den15 . September1916. 6
( 2i7 _ Der Magistrat.

Hitttsile
Will Beginn

des Winterhalbjahresam 18 . Okt.Herbstaufnahme
in Kl . 1 . bis111 . Auskunfterteilt 2

( 223Direttor Dr . Helmkampf.Oie

Stiefel selbst besohlen ist
spielendleicht mit meinen Sohlen . D . RI

Paar80 Pfg. ,5Paar3 . 50all Absol
. wasserdicht, elastisch, sehrhaltb Unt . zahlreiche,!Anerkennungsschreiben
schreibt Herr LehrerHB . ,Mainz:„Bin
16 Wochentäglich auf Ihren Sohlen gelaufen usw. 4 Probepaar
versende nur gegen Voreinsendung( Briefm. iM

. Schmitt, Frankfurta . M. ,SindlingerStr . 8.Wiederverkäufer
Rabatt . 4 ' MBBBBBBBBBBBBBBBIB
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Stock
in Eisen. Der

Schlntz der Nagelungist auf den 40

Gramm 10
( 223Eintragung

in die Milchlifte. Die
Eintragungenin die Milchlistenerfolgen im RathausZimmer

Nr . 14 am Molltagden 25 . ds. Mts. ,nachmit¬tags
von 3 bis6 Uhrfür die Anwohner' derStraßenmtt den
Anfangsbuchstaben6: am
Dienstag, den26 . ds. Mts. ,von9 bis1 Uhrfür die Anwohner

der Straßenmit den AnfangsbuchstabenH; nachmittags
von 3 bis6 Uhrfür die Anwohnerder Straßenmit

den AnfangsbuchstabenJ bis einschließlichN. am
Mittwoch, den 27 . ds. Mts. ,von9 Uhr vormittagsbis

1 Uhrmittags für die Anwohnerder Straßenmit den Anfangsbuchstaben
0 bis einschließlichP . _ nachmittags

von 3 bis6 Uhrfür die Anwohnerder Straßenmit
dem AnfangsbuchstabenR am

Donnerstag, den28 . ds. Mts. von9 disl Uhr für die
Anwohnerder Straßenmit dem Anfangsbuchstaben8. nachmittags

von 3 bis6 Uhrfür die Anwohnerder Straßenmir
dem AnfangsbuchstabenT bis eiwchließlichZ. Limburg

, den22 . September1916 . 11 ( 223£
« tMagistrat.Treffe

Montag, Ven 25 . Septembermit einer Sendung
schwerer Ginlegschrveine

ein
. Der Verkauf findet von 10 Uhr an bei GastwirtSchi! tenhelm
statt. Albert

Schwarz.3
( 223Biehhandlu n g SBlilbutft:

s B
■ B
■
15. Oktoberlylb B

B B
■ B
■ festgesetzt

worden. Um

die noch freien Stellen mit Nägeln zu füllenund
jedermanndie Spendungeines Beitrags zu i

1,DerV Abgabe
d !l
-Fleischm
 gelten:1
,bas. MusiRindvieh,
jMuie
Hüh Ibas

MusiR
°t-,DarUoher

, gesai
.bieEmgeizubereiteter
Wurst
, FleArt.
km

Fleischeder
Schr Gehirn
uu .uz

und Le! Aeischwaren
'2
. DieL :n

Behöiiren
einsc arg
nicht:
nach8 Höchstmer

mng
unt« 3
.DieL :bönde.
lie

Eemeindleiten
Voltszbie

lieberSanfces;
tn

Behörd«Ji
fürdie die
Regelni selbst
vorn^

gröberendiesem
Beziri!
Fleischm an3 wn
Verbr Dies

gil ,
chchaftenjlemdenheir
"ftneriorg
Sie

len

j

—-  ITm Gaben «
für die Verlosungdes evangelischenUnterstützungs- Vereins

V2 ( 2' 22|
„ Franenhilfe“&
wird hiermit herzlichst gebeten . Die Gaben wer- M
. den im evangelischenPfarrhaus und von den Vor- Wf
 standsdamenjederzeit mit Dank entgegengenommenMarmelade

- BerkaufMontag
, den25 . Septemberd . Js. nachmit¬tags

von »V , Uhrab Verkaufvon Zwctfchenkrautdas
Psurid zu 50 Pfg . im alten Schloß. Lebensmittelkarten

sind vorzuzeigenLimburg
, den23 September1916 7 223Städtische

Lebensmittel- Verkaufsstelle.dieser

Kriegsfürsorgezu ermöglichen, ist von setzt an
der Preis uurken ) .eines

eisernen Nagels auf 10 Meines
klemm gold . Nagelsauf 20Mherabgesetzt

worden. Denkt

auch an die Geburtstags- und—
 Namenstagsnägel! —- ==5

Uhr.Nagelungtäglich von 11 —12' /,und3- U

mit de Bezugs
der
St gung

de 'nsonen
ii m
 Handeldauernd
Kriegs«
Ausgest
Das
5 /

t,n FleisckMden
da Helfe

jeber das Wahrzeichendes Kreises
Kimburg aus eiserner.
.. . . . . . .Zeit vollenden! » » »""^ T

Ürsprungszeugniffe

zu
habenin der Krei - blalt- Drucker- i. 05rsm

- 6 ' m( ostk! smpen,O5rsm

- > ( sIl) ( oskkIsmpenpreiswert
und ohne Teuerungsruschlagdurch: l>

Girnhnrg
( Dahn) ,Unt. Schiede8 . Telefon121. —
Wiederverkäufernbesondere Vergünstigung. —7

( 169
Zahnpraxis

ViganOs
 5fachf» , 4tl W

. Podlaszewski, DewtiL̂imburg
, ObereSchiede 701. Sprechstunden

an Wochentagenvon 8 - 6ifelü r jSonn
- u . Feiertagsvon k —2 Uhr, . 2

[ 190Telefon Nr . 261..
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